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Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Hilden beschlie8t nach Vorberatung im Stadtentwicklungsausschuss die Einstel-
lung des Verfahrens zur Aufstellung der 19. Anderung des Flachennutzungsplanes fur den Bereich
Hofstral3e / Eisenbahntrasse:

Die Beschlusse zur Aufstellung vom 19.06.1996 sowie zur 6ffentlichen Auslegung vom 22.04.1998
werden aufgehoben.

Das Plangebiet wurde begrenzt durch die Eisenbahntrasse Diisseldorf-Opladen im Westen, die
Nordgrenzen der Parzellen 377 und 378 in Flur 57 im Norden, die Hofstral3e im Osten, die Nord-
grenze des Flurstiicks 181 in Flur 56, die Nordgrenze des Flurstiickes 18 in Flur 55, im Sudosten
durch die Ostgrenzen der Flursticke 452, 427, 17 in Flur 55 und im Sutiden durch die Karnaper
Stral3e.

Erlauterungen und Begriindungen:
Bisheriges Verfahren

Am 19.06.1996 hat der Rat der Stadt Hilden beschlossen, das Verfahren zur Aufstellung der 19.
Anderung des Flachennutzungsplans fiir den Bereich HofstralRe / Karnaper Strae / Eisen-
bahntrasse einzuleiten (Sitzungsvorlage 61/92), um Wohnbauflachen zwischen der Hofstral3e und
der Eisenbahntrasse zu ermoglichen. Mit diesem Planverfahren sollten die Darstellung des seit
1993 rechtsverbindlichen Flachennutzungsbereichs von ,Gewerbegebiet (GE*)* entlang der Eisen-
bahntrasse in Wohnbauflachen geédndert werden.

Seit Durchfiihrung der 6ffentlichen Auslegung des Entwurfs der 19. Anderung des Flachennut-
zungsplans im Jahr 1998 ruht jedoch das Verfahren.

In den letzten Jahren gab es unterschiedliche Initiativen, das Verfahren fortzusetzen, aber keine
fand eine politische Mehrheit.

Aktuelle Entwicklung

1. Auf Grund eines Antrags der CDU-Fraktion hat der Stadtentwicklungsausschuss am 29.01.2020
beschlossen, eine neue Waldflache zwischen der Bahnstrecke Disseldorf-KdIn und der Hof-
stralRe zu schaffen. Am 27.05.2020 wurde diese Absicht dahingehend modifiziert, dass die be-
treffende Flache als landwirtschaftliche Flache (Obstwiese) genutzt werden solle (Beschluss
des StEA, WP 14-20 SV 61/281).

Die hierflrr vorgesehene Flache liegt in einem im rechtsverbindlichen Flachennutzungsplan als
~,Gewerbegebiet (GE*)“ dargestellten Bereich, so dass zur Umsetzung des geanderten Vorha-
bens die Darstellung des Flachennutzungsplans in eine ,Flache fir die Landwirtschaft® umge-
wandelt werden muss.

Um dies zu erreichen, hat der Stadtentwicklungsausschuss am 19.08.2020 den Aufstellungsbe-
schluss fur die 53. FNP-Anderung gefasst (WP 14-20 SV 61/284).

2. Mit mehrheitlichen Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses vom 18.11.2020 wurde zu-
dem der Bebauungsplan Nr. 139A aufgestellt, der die rechtlichen Voraussetzungen dafiir schaf-
fen soll, in einem Teilbereich Wohnungsbau zu errichten (WP 20-25 SV 61/002). Dieser Bebau-
ungsplan kann auf Grundlage der Darstellungen des rechtsverbindlichen Flachennutzungsplans
aufgestellt werden.
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Begrindung des Beschlussvorschlages

Das Plangebiet der 53. Anderung des Flachennutzungsplanes umfasst einen Teilbereich des
Plangebiets der 19. Anderung des Flachennutzungsplans. Da der Flachennutzungsplan als ,vorbe-
reitender Bauleitplan® die Absichten der Gemeinde bezuglich der weiteren baulich-raumlichen
Entwicklung des Gemeindegebiets in den kommenden Jahren darstellt, konnen nicht mehrere Ver-
fahren zur Anderung des Flachennutzungsplanes mit unterschiedlichen Zielsetzungen fiir die glei-
che Flache parallel fortgefihrt werden. Aus diesen Grinden wird vorgeschlagen, zur Klarstellung
der planerischen Ziele der Stadt Hilden fur diesen Bereich das Verfahren zur Aufstellung der 19.
Flachennutzungsplananderung einzustellen.

Zur Einstellung des Verfahrens ist die Aufhebung der Beschliisse zur Aufstellung des Verfahrens
sowie zur Auslegung des Entwurfs erforderlich. Nach Beschlussfassung wird die Aufhebung des
Verfahrens durch Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Hilden rechtskréaftig.

Wenn das Verfahren zur Aufstellung der 19. Anderung des Flachennutzungsplans eingestellt wird,
ermdglicht in diesem Bereich der glltige Flachennutzungsplan (1993) weiterhin die Nutzung fir
Gewerbe und Wohnen. Nach Abschluss des Verfahrens zur Aufstellung der 53. Flachennutzungs-
plandnderung wird ein Teilbereich nur flr Landwirtschaft nutzbar sein.

Der Beschlussvorlage sind als Anlage beigefugt: )

1. Ubersichtsplan mit Darstellung des Plangebietes der 19. Anderung des Flachennutzungsplans

2. Ubersichtsplan mit Darstellung der (aus heutiger Sicht) kiinftigen bauplanungsrechtlichen Situa-
tion

3. Auszug aus den (aus heutiger Sicht) kinftigen Darstellungen des Flachennutzungsplans

Hinweis

Das Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 139 firr das gleiche Plangebiet der 19. Anderung des Fla-
chennutzungsplans wurde gleichzeitig mit der Aufstellung der 19. Anderung eingeleitet.

Deshalb wird in einer weiteren Beschlussvorlage seitens der Verwaltung zur Klarstellung der aktu-
ellen planerischen Ziele ebenfalls vorgeschlagen werden, auch dieses Verfahren einzustellen.

Weiterer Hinweis:

In der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am 17.03.2021 wurde auf eine falsche Stral3en-
nennung im Beschlussvorschlag hingewiesen. Dieser redaktionellen Fehler wurde mit dieser
Folgevorlage korrigiert.

gez.
Dr. Claus Pommer
Blrgermeister

Klimarelevanz:

Der Beschluss uber die Aufhebung des Verfahrens zur Aufstellung der 19. Anderung hat keine
klimarelevanten Auswirkungen.



19. Anderung des Flichennutzungsplans
Lage im Stadtgebiet - ohne MaRstab

Hilden




UhlandstraBe
- O
Einfugungs-

gebot
(§ 34 BauGB)

e
mbo\d’ts“a“
o

ehemaliges
Plangebiet der-

19. FNP-Anderu

Einfugurngys-

(§ 34 BauQB)

(geplante
Obstwiese)

Grunflache
Bolzplatz

Einfugungs-

gebot / s
(§ 34 BauGB)

N Einstellung der 19. Anderung des Flichennutzungsplans
Bestand und Planungsabsichten (kluinftige Nutzung)

Lage im Stadtgebiet - ohne MaRRstab ]
Hilden




FNP nach Einstellung der 19. FNP-Anderung und
(ohne MaRstab)  nach kinftigem Beschluss der 53. FNP-Anderung

© Kartengrundlage: Kreis Mettmann, Vermessungs- und Katasteramt



	Vorlagendokumente
	Deckblatt  
	Beschlussvorlage  
	Anlage 1 - Karte des Plangebiets der 19. FNP-Änderung  
	Anlage 2 - Übersichtsplan mit Darstellung des künftigen Bauplanungsrechts  
	Anlage 3 - Darstellung der künftigen Ausweisungen des FNP  


